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4. Ausgabe Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Hohenau an der March

Verkehrssicherheit
Der Schutzweg bei der Volksschu-
le wird durch eine neue, sicherere 
Variante ersetzt

siehe Seite 2

Grundwasser
Mit der Umsetzung des Maßnah-
menkataloges liegt man voll im 
Plan

siehe Seite 2

Budget
Trotz finanziell schwieriger Zeiten 
gelingt unserer Gemeinde ein po-
sitiver Abschluss

siehe Seite 3

Frühjahrsputz
Freiwillige Helferinnen und Helfer 
befreien Hohenau von einer Tonne 
Müll

 siehe Seite 4

aus dem Inhalt

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Seit Mitte März werden die möglichen Gelsenbrutstätten 
beobachtet. Anfang April konnten die ersten Wasserstel-
len mit einer entsprechenden Anzahl an Gelsenlarven 
ausfindig gemacht werden, die eine Behandlung mit 
dem Regulierungsmittel Bti notwendig machten.

Auch die überwinterten Hausgelsenweibchen sind mas-
siv anzutreffen, vor allem in Sickerschächten, Kellerröh-
ren und Lagerräumen.

Bitte handeln Sie rechtzeitig! Die „Hausgelse“ macht ei-
nen großen Teil unserer alljährlichen Gelsenplage aus!
Für Keller- und Lagerräume eignet sich das Mittel „Spru-
zit Schädlingsfrei“ hervorragend. Erhältlich im Lager-
haus oder Gartencenter.

Im Weinkeller hilft das „Ausschwefeln“ , indem ein 
„Schwefeleinschlag“ , wie er für Holzweinfässer verwen-
det wird, zur Anwendung in der Kellerröhre kommt.

Gelsenwehren
schon unterwegs
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2 aus der Gemeinde

Neuer Schutzweg bei der Volksschule
Jeder fünfte Fußgänger tat sich schwer, den Schutzweg bei der Volksschule ungehindert zu 
passieren. Grund genug für einen Umbau.

Bisher wurde bei der Schleuse am 
Dammobjekt 51 mit einer Pumpe der 
Freiwilligen Feuerwehr gepumpt, 
die rund 500m3/h Wasser über den 
Damm beförderte. In der Kalender-
woche 18 und 19 wird nun eine fixe 
Pumpe im Wert von rund 40.000 
Euro geliefert und installiert, die das 
Doppelte, also 1000m3/h leistet.

Auch die Installation einer fixen 
Pumpe zum Zwecke der Absenkung 

des Wasserspiegels im Weidenbach, 
sowie einer weiteren Pumpe, die 
den Schmutzwasserkanal über den 
Schutzdamm entlastet, wurde be-
reits in Auftrag gegeben und wird 
zeitgleich umgesetzt.

Die Begehung der Abzugsgräben 
wurde durchgeführt, um das ge-
naue Netz der Abzugsgräben von 
Rabensburg bis zur Marchstraße zu 
erheben. Im Zuge der Erstellung des 
Maßnahmenkataloges zur Senkung 
des Grundwasserspiegels ist man 
nämlich darauf gekommen, dass 
manche Abzugsgräben durch land-
wirtschaftliche Tätigkeit gar nicht 
mehr existieren.

Die Wiederherstellung des ur-
sprünglichen Zustands lässt darauf 
hoffen, dass ein funktionierendes 
Grabensystem durch eine Art Sog-
wirkung auch einen wertvollen Bei-
trag zur Senkung des Grundwasser-
spiegels leisten wird. Natürlich ist 
die Räumung der noch bestehenden 
Abzugsgräben eine wichtige Vor-
aussetzung dafür. Die Arbeiten sol-
len bis Juli 2011 fertiggestellt sein.

Grundwasserproblematik

Wie schon in früheren Ausgaben 
berichtet, führte das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit in Zusam-
menarbeit mit der TU Bratislava 
das Projekt „ROSEMAN“ (Grenz-
überschreitendes Straßenverkehrs-
sicherheitsmanagement - Cross 
Border Management) durch. Unsere 
Gemeinde wurde als Modellgemein-
de zur Untersuchung der Verkehrssi-
cherheitssituation ausgewählt.
 
Anhand von Unfallanalysen und 
Stichprobenerhebungen (z.B. Ge-
schwindigkeitsmessungen, Erhe-
bung der Gurtverwendungsquote, 
Anhaltebereitschaft vor Schutzwe-
gen) wurde die Verkehrssicherheits-
situation analysiert. 
Die Überprüfung der Anhaltebereit-
schaft bei Schutzwegen ergab, dass 
bei der Volksschule 20,5% der Fuß-
gänger eine Querung nicht möglich 
war, weil Kraftfahrzeuge nicht an-
hielten. An dieser Stelle wurde also 

Handlungsbedarf festgestellt.

Auf Initiative von Bürgermeister Ro-
bert Freitag, der seit Beginn seiner 
Amtszeit für die Erhöhung der Ver-
kahrssicherheit in Hohenau an der 
March eintritt, wird der Schutzweg 
bei der Volksschule nicht nur sicher-
heitstechnisch adaptiert, sondern 
komplett neu gestaltet.
Er wird ein wenig Richtung Norden 
verlegt und mit neuer Beleuchtung 
ausgestattet. Um den Weg der Stra-
ßenquerung zu verkürzen, ist ein 
Fahrbahnteiler notwendig. Eine 
Ampelregelung wurde seitens des 

Die Bauarbeiten sind gerade im Gange.
zuständigen Verkehrssachverstän-
digen nicht für notwendig erachtet. 
Bürgermeister Robert Freitag strebt 
deshalb die Installation des Ver-
kehrszeichens „Fußgänger“ in einer 
besonders auffälligen Variante an, 
um gut sichtbar auf den Schutzweg 
aufmerksam zu machen.

Nach dem Info-Abend im Dezember liegt man weiter voll im 
Plan mit der Ausarbeitung des andiskutierten Mixes aus Lö-
sungsansätzen.

Eröffnung
Mit der Bäckerei Karl Bau-
er ließ sich ein erfolgreiches 
Weinviertler Unternehmen 
in Hohenau nieder.
Bürgermeister Robert Freitag be-
grüßte Firmenchef Karl Bauer und 
sein Team persönlich in der neu-
en Filiale in der 
Hauptstraße 6.
Der Familien-
betrieb hat ins-
gesamt 80 An-
gestellte und 
verarbeitet über 
40 Tonnen Mehl 
pro Jahr. Hohenau 
ist die zwölfte Fili-
ale. Das Angebot, 
auch im dazuge-
hörigen Café, wird 
jeweils auf die lo-
kalen Bedürfnisse 
abgestimmt.
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3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
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Weniger Ertragsanteile
Schuld an den finanziell spannen-
den Zeiten für österreichs Gemein-
den, war einerseits die Tatsache, 
dass wir aufgrund der Wirtschafts-
krise weniger Ertragsanteile erhal-
ten haben.
Bei den Ertragsanteilen handelt es 
sich um jenen Ertrag aus den ge-
meinschaftlichen Bundesabgaben, 
der den Gemeinden aufgrund des 
Finanzausgleichsgesetzes zusteht.
Aufgrund der Wirtschaftskrise hat 
der Bund im Jahr 2009 weniger an 
Steuern eingenommen, also gab es 
2010 leider auch wesentlich weniger 
als in den Vorjahren zu verteilen.

Vielleicht können Sie sich er-
innern, dass bei der Erstel-
lung des Budgets 2010 der 
Sparstift sehr dominant ein-
gesetzt wurde. Nun liegt der 
Rechnungsabschluss 2010 vor 
und wir können mit Stolz be-
haupten, die Auswirkungen 
der Wirtschaftskrise auf die 
Gemeinden, gut gemeistert 
zu haben.

Erhöhung der Pflichtbeiträge
Zum Anderen ist jede Gemeinde ver-
pflichtet, unseren Sozialstaat mitzu-
finanzieren. Dies geschieht durch 
Beiträge wie z.B. für den Krankenan-
staltenfonds, die Sozialhilfeumlage 
oder die Jugendwohlfahrtsumlage. 
In diesen Bereichen gab es Steige-
rungen zwischen 9 und 12%.

Positiver Abschluss
Trotz dieser negativen Vorzeichen 
konnten wir das Jahr 2010 gut be-
wältigen und positiv abschließen. 
Rund ein Drittel der österreichi-
schen Gemeinden war dazu gar 
nicht mehr in der Lage.

Unterstützungen blieben auf-
recht
Ein sehr wichtiges Anliegen war es 
mir, notwendige Unterstützungen 
wie z.B. Subventionen für unsere 
Vereine oder Heizkostenzuschüsse 
für sozial Bedürftige, aufrecht erhal-
ten zu können. Das ist trotz der ein-
gangs erwähnten, enormen finanzi-
ellen Belastungen gelungen!

Aber natürlich mussten die ange-
führten Verluste kompensiert wer-
den. Dies ist vor allem durch Ein-
sparungen auf der Ausgabenseite  
gelungen.

Trotzdem konnten ein paar wichti-
ge Projekte umgesetzt werden:

Neue Beleuchtung
Vom Rathausplatz bis zum Liechten-
steinplatz wurde die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung fortgesetzt. 
Auch die obere Hauptstraße und die 
Schulgasse wurden mit neuen Mas-
ten und Beleuchtungskörpern verse-
hen.

Sanierung Gehwege
Die Erneuerung der Gehwege im 
Ortskern wurde rund um den Platz 
gegenüber dem Atrium fortgesetzt.

Bepflanzungsmaßnahmen
In der Bahnstraße und in der Liech-
tensteinstraße sowie am Liechten-
steinplatz wurden umfangreiche 
Bepflanzungsmaßnahmen ergrif-
fen, die unser Ortsbild nun positiv 

beeinflussen.

Straßen und Wege
Für Ausbesserungsarbeiten an 
schadhaften Gemeindestraßen 
und -wegen, aber auch für Güter-
wege, wurden Aufträge in Höhe von 
15.364,31 Euro vergeben.

Schulgasse und Kirchengasse
Die genannten Bereiche waren in 
schlechtem Zustand und obwohl die 
Sanierungen einen großen Budget-
brocken verschlangen, wurde Ab-
hilfe geschaffen. Der Gemeinderat 
beauftragte deshalb die Herstellung 
eines neuen Verschleißüberzugs für 
den Gehweg in der Schulgasse (Zoo 
Böhm bis Gärtnerei Schimek) sowie 
die Erneuerung und Sanierung von 
Gehweg und Fahrbahn der Kirchen-
gasse. Die Kosten betrugen 75.564,81 
Euro, umgerechnet mehr als eine 
Million Schilling.

Besserung ab 2013
Auch in nächster Zeit müssen wir 
uns ausgabenseitig noch verstärkt 
zurück halten, wenn es um die Rea-
lisierung größerer Projekte geht. Ich 
kann Ihnen aber versprechen, dass 
wir hinsichtlich Gelsenregulierung 
und Grundwasserproblematik kei-
ne Mühen und Kosten scheuen, um 
eine Verbesserung der Situation her-
beizuführen. 

Ihr Bürgermeister

Rechnungsabschluss
Der Rechnungsabschluss des Haus-
haltsjahres 2010 lag im März zur 
öffentlichen Einsicht auf und wurde 
vom Prüfungsausschuss unter die 
Lupe genommen.

In der Gemeinderatssitzung vom 29. 
März wurde der Rechnungsabschluss 
2010 genehmigt und der Gemeinde-
verwaltung die Entlastung erteilt.

Einnahmen:	 EUR 4,019.327,31
Ausgaben:	 EUR 3,877.151,11
Saldo:		  EUR 142.176,20
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Eine Tonne Müll gesammelt

Diese Aktion wurde von Umweltge-
meinderat Dieter Koch und der NÖ 
Berg- und Naturwacht organisiert. 
Weiters schlossen sich Auring, Frei-
willige Feuerwehr, Kinderfreunde, 
Pensionistenverband, Seniorenbund 
sowie Bürgerinnen und Bürger an, 
um unser Gemeindegebiet von acht-
los weggeworfenem Müll zu befrei-
en. 

Warnwesten und Handschuhe 
wurden vom GVU zur Verfügung 
gestellt. Jung und Alt teilten sich 
die „markanten“ Gebiete wie Au-
Bad, Kellerberg, Marchstraße, Park, 
Freizeitareal, Unterführungen und 
Bahndämme auf.  In ca. 2,5 Stunden 
konnten mehr als 1.000 kg Müll ge-
sammelt werden.

Auch dem Ziel, das Umweltbewußt-
sein bei Kindern und in der Bevölke-
rung zu wecken, ist man damit ein 
gutes Stück näher gekommen, denn 
mit dieser Menge hat niemand ge-
rechnet.

Im Anschluß gab es Würstel und 

Erfischungsgetränke um die Akti-
on nachzubesprechen und sich zu 
stärken. Umweltgemeinderat Dieter 
Koch war überwältigt vom Eifer, mit 
welchem diese Aktion durchgeführt 
wurde. Einer Wiederholung im Jahr 
2012 steht somit nichts mehr im 
Wege.

Im Rahmen der Aktion „Stoplittering.at“ fand ein Frühjahrsputz in unserer Gemeinde statt. 
Unter „Littering“ versteht man das achtlose Wegwerfen von Abfällen auf Straßen, Plätzen 
und in der Natur.

Umweltgemeinderat Dieter Koch (Bildmitte knieend) war begeistert von der 
Unterstützung der Aktion durch Vereine und durch die Bevölkerung.

Tarock für ś 
Rote Kreuz

Walter Lenhart übergab 700 Euro an 
Ortsstellenleiter Franz Sator und sei-
ne Stellvertreterin Andrea Zdrahal.
Dieser Betrag wurde bei einem Ta-
rockturnier eingespielt, das Walter 
Lenhart zugunsten des Roten Kreu-
zes veranstaltete und bei dem 48 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
für den guten Zweck tarockierten. 
Der Erlös wird in die Ausstattung 
des Rettungsfahrzeuges mit einem 
GPS-Gerät gesteckt, um Einsatzko-
ordinaten von der Leitstelle empfan-
gen zu können.

Spitzenleistungen für die 
Allgemeinheit
Bei der kürzlich stattgefundenen Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr war den Berichten zu entneh-
men, welche außergewöhnlichen Leistungen die Freiwilligen 
in ihrer Freizeit für die Allgemeinheit leisten.

Kdt.-Stv. Walter Petrasch, Komman-
dant Alfred Grössl, Vizebgm. Wolf-
gang Gaida und FF-Jugendführer Ing. 
Wolfgang Schimkowitsch mit den 
Jungfeuerwehrmännern Lukas Holo-
beck und Stefan Sowa.

Im aktiven Stand befinden sich 36 
Feuerwehrleute, die sich in insge-
samt 13 Übungen fortbilden und er-
tüchtigen konnten.

Im Jahr 2010 hatten die Florianijün-
ger um Kommandant Alfred Grössl 
Ausgaben in Höhe von rund 54.000 
Euro zu meistern. Bemerkenswert 
ist, dass die Feuerwehr einen gro-
ßen Teil des Budgets, z.B. durch den 
Feuerwehrheurigen, selbst aufstellt. 
Der Rest kommt von der Gemeinde, 
Spenden und Kostenersätzen.
Insgesamt wurden mehr als 11.000 
Kilometer mit den Einsatzfahrzeu-
gen zurückgelegt.

Der bei der Mitgliederversammlung 
für die Gemeindevertretung anwe-

sende Vizebürgermeister Wolfgang 
Gaida meinte „Hier wird sehr viel 
wertvolle Freizeit für die Allgemein-
heit geopfert. Dieser Einsatz ist nicht 
mit Gold aufzuwiegen.“ 
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Um dem vielbeklagten Bewegungs-
mangel der Schulkinder entgegen-
zuwirken, gibt es in der Sprachen-
volksschule dieses Schuljahr ein 
besonders vielfältiges Sportpro-
gramm für die Kinder:
Schwimmfahrten und die Teilnah-
me der 3. und 4. Klassen am Bezirks-
schwimmwettbewerb. Alle Klassen 
machen bei der Aktion des Sport-
ministeriums „Kinder gesund be-
wegen“  mit. Auch ein kostenloses 
Tennisschnuppertraining genossen 
alle Kinder. Zudem nahmen viele 
Schüler an den Fahrten zum Eislau-
fen nach Matzen und dem Schitag 
am Semmering teil.

Fit in der 
Volksschule

Bedarfserhebung Kinderhaus
Das Kinderhaus Hohenau bemüht sich, seine Angebote im Bereich Kinderbetreuung für Sie 
anzupassen und möchte zu diesem Zweck eine Bedarfserhebung durchführen. Bitte kreu-
zen Sie an, welche Betreuungsform in nächster Zeit für Sie in Frage kommt:
 Hortbetreuung Montag - Freitag� € 110,-- / Monat
    Hortbetreuung 3 Tage pro Woche (variabel)� € 90,-- / Monat

    nur Ferienbetreuung von 8.00 - 17.00 Uhr� € 15,-- / Tag
    Frühbetreuung von 6.00 - 8.00 Uhr� Pauschale € 4,50
Mittagessen (€ 2,50) und Jause (€ 0,90) werden tagesweise abgerechnet.

Betreuung wünschenswert ab: ............................................................................

Name der Erziehungsberechtigten ......................................................................

Name und Geburtsjahr des Kindes .....................................................................................................................................................

Adresse ....................................................................................... Tel. oder Email: ................................................................................

Den ausgefüllten Abschnitt bitte im 
Kinderhaus oder am Gemeindeamt 
abgeben.
Für Auskünfte steht Ihnen die Leiterin 
des Kinderhauses, Frau Andrea Frycer, 
während der derzeitigen Öffnungs-
zeiten von 11.30 bis 17.00 Uhr und 
telefonisch unter 0676 / 8700 27132, 
gerne zur Verfügung.

		  

Musicalaufführung
Vor kurzem führten 
die Kinder der IBF-
Gruppe Musik (1.-4. 
Klasse) unter der Lei-
tung von Dipl. Päd. 
Sandra Baumgartner 
im Atrium ein Musical 
auf, das sie schon seit 
Schulanfang fleißig 
einstudierten und vor-
bereiteten. Die Kinder 
beeindruckten mit ih-
ren stimmlichen und schauspielerischen Leistungen. Mit liebevoll gestal-
teten Kulissen und Kostümen wurden die Zuschauer in die Welt eines Hüh-
nerhofes entführt, wo auf einmal ein fremdes Ei gelandet war, das sich als 
Adlerei entpuppte.

Guter Saisonstart
Gleich bei den ers-
ten beiden Turnieren 
konnten die Hohenau-
er Bogenschützen ihr 
Können unter Beweis 
stellen.
Im Irenenthal zeigten 
Günter Huber (Long-
bow), Helmut Gaill (Re-
curvebow) sowie Walter Mokesch (Hunter) und Werner Marisch (Compound 
unlimited) mit ersten Plätzen auf. In Jennersdorf gewann Obmann Manfred 
Fiedler die Klasse „Hunter“ vor Markus Traupmann. Mit 275 Ringen holte 
sich Werner Marisch die Klasse „Compound unlimited“.
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Zwei Goldene Hochzeiten und ein 95er

Vizebürgermeister Wolfgang Gaida und Sozialreferent 
Erwin Gradner gratulierten Theresia und Franz Kurek, 
im Beisein von Sohn Roman, zur Goldenen Hochzeit 
am 30. März.Im Kreise ihrer Familie feierte Marie Hörwey am 24. März 

ihren 95. Geburtstag. Von Seite der Gemeinde gratulierten 
Bürgermeister Robert Freitag und Sozialreferent Erwin 
Gradner. Die Glückwünsche des Bezirkshauptmannes 
überbrachte Mag. Helmuth Sturm.

Christine und Franz Kuril feierten am 3. April das Fest 
der Goldenen Hochzeit. Bürgermeister Robert Freitag 
und Sozialreferent Erwin Gradner gratulierten na-
mens der Gemeindevertretung.

Sozialer
Frühlingsgruß
Pünktlich zu Frühlingsbeginn besuchten am 21. März die 
Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses GGR 
Erwin Gradner und GR Gerhard Wallner alle Hohenaue-
rinnen und Hohenauer, die in den NÖ Landespensionis-
ten- und Pflegeheimen in Gänserndorf und Zistersdorf 
sowie im Seniorenheim Hainburg wohnen.
Sie überbrachten Grüße „aus der Heimat“ und überreich-
ten Frühlingsblumen im Seniorenheim Hainburg an 
Hermine Pawlik, im Barbaraheim Gänserndorf an Maria 
Grassl und Ingeborg Schwarz, sowie im Elisabeth-Heim 
Zistersdorf an Maria Hestera (im Bild mit Sozial- und Ge-
sundheitsreferent Erwin Gradner und Gemeinderat Ger-
hard Wallner), Anna Komarek, Christine Sacek, Rudolf Mi-
cek, Gertrude Mitschek, Anna Rest und Maria Uhrmacher.

Blutspendeaktion

Anfang April wurde vom Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss unter der Leitung von GGR Erwin Gradner und 
mit Hilfe von Gemeinderat Gerhard Wallner eine Blut-
spendeaktion durchgeführt.
Die Blutspendezentrale des Österreichischen Roten 
Kreuzes nahm 30 Blutspenden dankend an, darunter 
die 30. Spende von Susanne Kalser sowie die 25. Spen-
den von Michaela Bartosch und Christine Biehal.
Acht Spenderinnen und Spender mussten abgewiesen 
werden.Fo
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
8.1. - 12.3.:� samstags 10-12 Uhr
19.3. - 29.10.:� samstags 9-12 Uhr
5.11. - 31.12.:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 Uhr
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Alfred Zdrahal	 Jg. 1926 Stefanie Mitschek	 Jg. 1926

Sozialreferent Erwin Gradner überbrachte die Glückwünsche von Bürger-
meister Robert Freitag.

… 4 Geburten!
Hilal Citlik� 26. Jänner
Dominik Strestik	 16. Feber
Roman Schranz	 9. März
Fabian Bedan	 10. März

wir gratulieren zu…
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ÄRZTENOTDIENST
im Mai
	 1.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 7. und 8.	 Dr. Josef Straka
	 14. und 15.	 Dr. Elisabeth Straka
	 21. und 22.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 28. und 29.	 Dr. Josef Straka
im Juni
	 1. und 2.	 Dr. Elisabeth Straka
	 4. und 5.	 Dr. Neugebauer
	 11. bis 13.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 18. und 19.	 Dr. Josef Straka
	 22. und 23.	 Dr. Elisabeth Straka
	 25. und 26.	 Dr. Neugebauer

Dr. Straka 
Gartenstrasse 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Wochenend- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt
am Samstag um 7 Uhr und endet am Montag um 7 Uhr. 

Familie Ayse und Mehmet Citlik mit 
Töchterchen Hilal

Lucie Be-
d a n o v a 
mit dem 
neugebo-
renen Fa-
bian

Manuela und Petr Strestik mit Söhn-
chen Dominik

Birgit und Werner Schranz mit dem 
neugeborenen Roman



RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Mai
Sonntag, 01.05. Weckruf der SPÖ Hohenau

mit Marschmusik durch das Ortsgebiet, Start: 07.15 Uhr beim Atrium

Sonntag, 01.05. Maibaumaufstellen der Kinderfreunde
Beginn: 10.00 Uhr im Park

Mittwoch, 04.05. Muttertagsfeier des Pensionistenverbandes
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Samstag, 07.05. Firmung
Beginn: 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Sonntag, 08.05. Florianifeier der Feuerwehr
Beginn: 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Sonntag, 08.05. „Betty Bernstein“
von 14.00 - 16.00 Uhr beim Auring-Vereinshaus

Sonntag, 15.05.
„Ein Tag, zwei Räder, drei Länder“
Radausflug des Vereins Auring zum tschechischen Jagdschloss Pohans-
ko und über die Slowakei wieder retour.
Treffpunkt: 09.30 Uhr beim Auring-Vereinshaus. 

Sonntag, 15.05. 1. Motorradsegnung der MFG Silberwölfe
Beginn: 09.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 

Freitag, 27.05. Lange Nacht der Kirchen
Beginn: 20.00 Uhr

27. und 28.05.

Drei Länder. Drei Flüsse. Eine Zukunft
Der Club Niederösterreich und die Österreichisch-Slowakische 
Gesellschaft laden zu einer Veranstaltung, die es zum Ziel hat, die 
geografische Nähe sowie die landschaftsräumlichen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Gemeinsamkeiten und Verflechtungen des Dreilän-
derecks zu verdeutlichen, einen Ausblick auf die Chancen und Vorteile 
einer tatsächlich gelebten Nachbarschaft zu wagen und erste Ansätze 
für den Ausbau einer gemeinsamen Identität zu entwickeln.
Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag ab 09.00 Uhr im Atrium 

Bürgermeister Robert 
Freitag, die Gemeindever-
tretung und die Bediens-
teten der Marktgemeinde 
Hohenau an der March 
wünschen allen Hohenau-
erinnen und Hohenauern 
ein frohes Osterfest.

FerialpraktikantInnen
für das Au-Bad gesucht!
Die Marktgemeinde Hohenau an der 
March sucht SchülerInnen oder Stu-
dentInnen für die Monate Juli und 
August.
Zum Aufgabenbereich zählen vor 
allem das Kassieren der Eintritts-
gelder, die Verrechnung mit der 
Gemeindekassa, die Pflege des Ein-
gangsbereichs und die laufende 
Überprüfung der Einrichtungen, 
wie Rettungsboot, Schirme usw.
Bei Interesse bitten wir um eine 
Bewerbung an gemeindeamt@ho-
henau.at oder schriftlich an das Ge-
meindeamt.

24 Mietwohnungen
Die Marktgemeinde Hohenau an der March und die EBSG 
planen die Errichtung von 24 Mietwohnungen mit Eigen-
tumsoption am Gelände des alten Sportplatzes.
Voraussichtlicher Baubeginn: Herbst 2011
Links sehen Sie ein Beispiel einer 2-Zimmer Wohnung: Fi-
nanzierungsbeitrag EUR 19.000,--. Monatliche Miete inkl. 
allgemeine Betriebskosten EUR 380,--.
Weitere Infos am Gemeindeamt!

Schnuppertenniskurs mit Tennis-
lehrer für alle Schüler am 14. Mai!
Auch danach jeden weiteren Sams-
tag im Mai GRATIS!
Anmeldungen über die Schulen!


